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ALBERT EHRISMANN

Inselwörter

i
Die Erde: 3A Meer, lU Land. Eigentlich
sollten die Fische unseren Planeten regieren.
Inseln und Inselbewohner
sind Usurpatoren: Aneigner geraubten Guts.

II
Was hat die Dufourspitze mit Inseln zu tun?
Eine steilufrige unbewohnte Dufourinsel entstände, falls

die Meere 4000 m anstiegen
und die tieferen schweizerischen und europäischen Territorien
Atlantis-Anstösser würden.

III
Wenn Meerjungfrauen und Klabautermänner
aus den Märchen der Ufervölker verschwunden sein werden,
ist das Meer tot. Dann hülfen alle Reinigungsversuche oder

der Gewinn des «Blauen Bandes des Ozeans» nichts. Das Band
zwischen Meer und Menschen wäre zerrissen.

IV
Conrad Ferdinand Meyers Vers-Idylle «Huttens letzte Tage»
hätte so nicht geschrieben werden können
ohne die reale Existenz der Zürcher Asyl-Insel Ufenau
für den Ritter-Emigranten des 16. Jahrhunderts.

V
Andererseits: Inseln wären nichts und nirgends,
gäb's nicht die Kontinente, von denen sie
abbrachen. Oder: sie werden ausgespien vom Erdinnern.

Inseln
sind heimatlos.

VI
In der Hauptstadt wurde ein Mann namens Robinson

sichergestellt, der im Besitz
grosser Mengen Sprengstoffs war und gestand, die fünf

Kontinente
in die Luft jagen zu wollen. Auf kleinen Inseln, in

Millionenzahl,
sagte er, lebten wir einfacher und glücklicher.

VII
Wenn Inseln
Füsse hätten,
bekämen sie nie
kalte Füsse: 4000 Grad Celsius beträgt die Wärme -Temperatur

im innern Erdkern.

VIII
Mitternachtssonne. Polarnacht. Die Aermsten,
die da wohnen! Können zuzeiten
Nachbarn, Freunden, Liebsten
nicht den «Guten Morgen!», die «Gute Nacht!; wünschen.
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